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Karlsruher Zeitun
Nr . 352 . Montag , den 20. Dezember 1830 .

Badischer Geschichtökalender .
Markgraf Friedrich Ernst van Badcii - Durlach vertauschte am 20 . Dez . 1603 die Bad . Aemter Liebenzell undAltcnsteig gegen die Würtcmd . Kellereien Malsch und rangensteindach , und erhielt dazu noch vom Herzog Friedrich vonLkurtemberg die baare Summe von 4öl,7bo fl. So kr.

Frankreich .
Der Moniteur macht einen Bericht des General Clau «

zelan den KricgSminister , aus Algier vom 3 . Dez . , be¬kannt . Er bestätigt die von uns hierüber ( Karlsr . Itg .Nr . 349 ) mitgetheiltcn Nachrichten . Der General berich¬tet darin , die Resultate seyen außerordentlich . Wir fügennur noch hinzu , daß der Obergeneral nach feiner Ankunftauf dem Gipfel des Alias , die Tapfer « , die sich be¬
sonders ausgezeichnet halten , mit dem Kreuze der Eh¬renlegion belohnte .

Niederlande .

Antwerpen , den 13 . Dez . Es scheint , daß Ge¬
neral Chassv die Zitadelle verläßt und durch den Gene¬
ral George ersetzt wird . — Hr . Ellcrmann wurde bei
seiner Ankunft im Haag von dem König von Holland
zwar freundlich empfangen , Se . Maj . versichertenaber ,Sie vermöchten an dem , was im Kvnftil in Betreff
Aisiwcrpens beschlossen worden , nichts zu ändern .

— Viele der in Belgien durch die Abreise der hollän¬
dischen Beamten erledigten Stellen werden von der pro¬
visorischen Negierung nicht an Belgier , sondern an
Franzosen übertragen .

— Der Courrier de la Meuse schreibt von Lüttich un¬
term 15 . Dez . ; Wir vernehmen aus sichrer Quelle , daß
ein Theil der Bewohner Maestrichts eine Bittschrift an
den König Wilhelm gerichtet haben , in welcher sie den
Wunsch aussprechen , diese Stadt möge ferner zu Hol¬
land gehören , und der König alle möglichen Mit¬
tel zur Verwirklichung ihres Wunsches aufbreten . Diese
Bittschrift gieng am 8 . d . nach Haag ab .

— Von ebendaher heißt eS ferner : Das Ostender Blatt
«Nd aus dieser Stadt eingelaufeize Briefe thun der An¬
kunft von 4 holländischen Fregatten , deren Ankunft wir
gemeldet halten , keine Erwähnung .

Breda , den 13 . Dez . Das Gcniekorps hat am
7. und 8 . d. begonnen , die in einer gewissen Entfer »
nung um unsre Stadt herum befindlichen Häuser abzu¬
tragen . Unsere Festung ist in dem besten Vertheidi -
gungsstande .

Haag , den 14 . Dez . Ein paar Bauern aus un -
ftrrr Umgegend kamen gestern znm Hotel des Finanz .

Ministers , und sagten , sie müßten den Minister spre ,
chen ; — es war keine Audienz ; — sie crwiederten ,das verständen sie nicht , und wenn eS keine Audienz
gäbe , so möchte man nur eine machen , und sie hinein
führen . Sie drängen sich wirklich durch die Wachen ,treten vor Se . Exzellenz , machen ein paar tüchtige
Komplimente , und geben ihm einen Deutel mit tau¬
send Gulden , für die Noth des lieben Vater ,
lan des . «

— Das Gouvernement scheint sich nicht eher zu ei -
ner vollständigen Aufhebung der Blvkade der brabanti ,
schen Häfen verstehen zu wollen , bis daß man wegen
emcs Waffenstillstandes übereingekommen ist .

Frere Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 17 . Dez . Se . Exz . der k. k.
östreich . präsidirende Gesandte Freiherr von Münch «
Vellinghausen ist heute nach Wien abgereist . Seins
Zurückkunft hierher wird in der ersten Hälfte des näch¬
sten Monats erwartet . Ferner ist Se . Exz . der königl .
preußische Gencralpcstmeister und Gesandte am Bundes¬
tage , Hr . von Nagler , auf kurze Zeit nach Berlin
gereist .

Ku rhe s se n .
Die Kasseler Zeitung schreibt aus Kassel vom 11 .

Dez . : Nachdem die Ständeversammlung seit dem 29 .
v . M . in täglichen Plenarsitzungen , unter Lheilnahme
der beiden landesherrlichen Kommissäre , die meisten Ab¬
schnitte eines vollständigen Entwurfes zu der Verfas¬
sungsurkunde für Kurhessen erörtert hat , werden diese '
Abschnitte nunmehr bei dem Ministerium zur Begut ,
achtung des ganzen Entwurfes schen vorläufig erörtert ,und zwar mit solcher Beschleunigung , daß nach dem ,
nicht mehr fernen Schlüsse der landständsschcn Verfas -
sungsalbeiten den weitern huldreichsten Entschließungen «
des Kurfürsten entgegen gesehen werden darf .

Königreich Sachsen .
Dresden , den 13 . Dez . Morgen beginnk bre

Einreihung aller Kvmmunalgardepflichtigen , die sich-
noch nicht freiwillig gestellt haben . Dis Untersuchung .
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geen die Schuldigen an dem unruhigen Auftritte bei ,
Auflösung der Nationalgarde ist einem Geschwornenge -
richte ( dem ersten , das in Sachsen in das Leben tritt )
übertragen worden .

Italien .
5Königreich beider Sizilien .)

Der Vesuv hat vom 15 . — 25 . Nov . große De »
forgnisse erregt . Man Hörle starkes Krachen in demsel»
den ; man sah dicke Rauchwolken und Flammen auf »
steigen ; eS erdffnete sich eine neue Mündung am Krater
des DergcS , aus welcher Harz und Steine hcrvorbre ,
chen ; auch begannen die Brunnen der nächsten Häuser
zu versiegen. Es ist dies gewöhnlich das letzte Vorzei¬
chen eines nächsibeverstehenden Ausbruchs .

O e st r e i ch .
Wien , den 13 . Dez . 4prozent . MetalliaZes 79 ^ ;

Bankaktien 1005 .
— Se . k. k. apostol . Maj . haben mittelst allerhöch¬

sten Kabinetsschreidens vom 5 . d . M . , dem bisherigen
ersten kdn. französ . Botschaftssekretär Ludwig v. Schwe¬
bet , den kaiserl . östreich. Orden der eisernen Krone 2ler
Klasse , als ein Merkmal der allerhöchsten Zufriedenheit
allerhuldreichst zu verleihen geruhet . ,

— Die östreich . Gesandtschaft am Hoflager des Sul »
tans von Marokko ist , nach einer sehr ausgezeichneten
Abschiedsaudienz bei demselben , nach Tanger zurückge»
kommen , und im Begriffe , von dort nach einem öftrer»
chischen Hafen zurückzukehren. -

Rheinpreussen .
Von Achen schreibt man unter 'm 15 . Dez . : »Am

14 . , Nachmittag 4 Uhr , haben mehrere Gefangene im
Zuchthause zu Werden an der Ruhr auözubrechen ver¬
sucht , woran sie jedoch durch die getroffenen Vorkehrun¬
gen zeitig verhindert worden . Da einige von ihnen auf
wiederholte Aufforderung von ihrem Beginnen nicht ab¬
ließen , ist von den Waffen Gebrauch gemacht , und sind
dabei drei erschossen und zwei verwundet worden .
Hierdurch ist die Ruhe und Sicherheit vollkommen wie¬
der hergestellt , und es ist keiner der Gefangenen ent¬
kommen .

P re u s s § ,n.
Ein Schreiben aus Berlin vom 9 . Dez . , in der

FrankfurterOberpostamts -Zeitung , berichtet über den Cha¬
rakter und die Gestaltung des polnischen Aufstandes Fol¬
gendes : « Die polnische Insurrektion nimmt täglich einen
ernstlicheren Charakter an , und verdrängt in den Augen
unsrer Politiker die belgische Revolution und deren Fol¬
gen durch die hohe Wichtigkeit der Interessen , die sie an¬
zuregen nicht verfehlen kann . Während man von der so
oft bewiesenen Charakterfestigkeit deS erhabenen Monar¬
chen , der den Szepter Rußlands führt , wohl nichts
Andres erwarten darf , als die möglichst schnelle Unter¬
drückung und strenge Bestrafung des .leider schon so weck

gediehenen Aufstandes , kann man nicht umhin , die Ge¬
lassenheit , man möchte sagen , Zuversicht der m War¬
schau obwaltenden Parthei befremdlich zu finden . Die¬
jenigen , die eine mehr als gewöhnliche Einsicht in chie
Politik zu haben vorgeben , wollen hierin etwas Andres ,
alS blos revolutionnären Uebermuth erblicken , und sehen
sogar einer bessern Zukunft entgegen . Auch suchen die
Polen alle möglichen Mittel , ihren StaatSkredikt auf ;
recht zu halten , um dadurch eine günstigere Ansicht von
ihrem Treiben zu erwecken ; und sie wollten sich das An¬
sehen geben , als ob sie nichts mehr verlangten , als die
Erfüllung ihnen angeblich ertheilter Versprechungen ; ob¬
wohl sie den Wunsch nach Erweiterung der Freiheiten
ihrer Konstitution im Sinne der französischen Charte nicht
verhehlen . Während wir der Entwickelung des großen
Drama ' s entgegen sehen , wird nichts versäumt , um eine
imposante Stellung an der Gränzeeinzunehmcn , und in
Kurzem werden hunderttausend Preussen unter Anfüh¬
rung unseres altberühmien Gneisenau im Königreiche
Preussen und im Großherzoglhume Posen beisammen
seyn . «

—- Ein anderes Schreiben von ebendaher sagt über
dieselben Angelegenheiten : « Unsere Aufmerksamkeit , wel¬
che seither fast ausschließlich von dem Westen in Anspruch
genommen wurde , hat sich jetzt fast ganz dem Osten zu¬
gewendet . Daß die Ereignisse in Warschau in dem ge¬
nauesten Zusammenhänge mit dem , waS in Paris ge¬
schehen ist , stehen , daran zweifelt wohl Niemand ; al¬
lein die Polen dürften ihre Stellung sehr verkennen , wenn
sie der Meinung wären , die Nolle der Belgier spielen zu
können . Sie scheinen mindestens nicht bedacht zu haben ,
daß sie Rußland , aber nicht Holland zum Gebieter , und
Preussen , aber nicht Frankreich zum Nachbar haben .
Wer nur einigermaßen mit der Lage Polens bekannt ist ,
sieht ein , daß dieses Reich einem unveränderli chen Schick¬
sal entgegen geht . Noch ist man darüber nicht unterrichtet ,
wie weit der Aufruhr sich erstrecken dürfte ; in jedem Falle
aber täuschen sich die Häupter der Rebellion , wenn sie
hoffen , in der zu Preussen gehörigen Provinz irgend ei¬
nigen Anhang zu finden . Sollten auch einige , wegen
Aufhebung der Leibeigenschaft unzufriedene Gutsherrn
sich hier befinden , so ist doch die große Masse des Volks
zu sehr von dem wohlthätigen Einflüsse der preussischen
Herrschaft überzeugt , als daß die Stimme der Verfüh¬
rung hier Gehör finden könnte . Drei Armeekorps bese¬
tzen die Gränze , und der Feldmarschall Graf Gneisenau
geht als General - Gouverneur und kommandirender Ge¬
neralissimus nach Posen .«

( Man vergleiche hiezu den vorgestern Nr . 350 un¬
sres Blattes gegebenen letzten Artikel unter der Rubrik
Preussen .) i

Aus der preuß . Staalszeitung vom 15 - Dezember I
entlehnen wir folgenden Artikel :

Seit dem letzten Drittheile des Novembers wetteifern
französische Blätter , einen Krieg mit den Mächten des >
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festen Landes als unvermeidlich , nahe drohend , leicht
und glorreich darzustellen . Mit glühenden Farben schil¬
dern sie , wie zahlreiche Heere der Feinde der Freiheiten ,
deS Glückes und des Ruhmes von Frankreich seinen
Gränzen nahen , wie sie schon bereit stehen , in sem Ge¬
biet einzufalien , es zu plündern , zu zerreißen , zu ver¬
nichten . Aber sie mögen nur kommen : Frankreich fürch¬
tet sie nicht . Sieggewohnte Heere , eine Million Nati -
onalgarden erwarten sie : der französische Boden starrt
von Bajonetten . Und wer ist es , der dieses einmüthige
freie Volk zu bekämpfen kommt ? Es sind nicht mehr
die Männer vom Jahre i8 >4 , welche heran eilten ,
Einfälle in ihre Heimat , Slörungen ihres häuslichen
Friedens zu rächen , ausgerüstet mit den Schätzen Bri¬
tanniens , gestählt durch Ahnungen einer bessern , Zeit
nach so viel Tagen der Schmach und des Jammers .
Die Begeisterung ist verflogen : die Geldquellen des
Britischen Reichs sind verschlossen : die Morgenröche
der Freiheit und des Wohlstandes , die auch ihnen leuch¬
tete , ist spurlos verschwunden . Unter schmählichem
Drucke erliegend harren jetzt die Völker des festen Lan¬
des nur des Rauschens der dreifarbigen Fahne und des
Klanges des malseiller Marsches , um ihre Ketten zu
brecheni Frankreich wird unschuldig sein an dem Stur¬
me , der über den Häuptern seiner Widersacher ausbricht .
Solcher Aufruf durchfliegt Frankreich ; sein gemilderter
Nachhall tönt selbst in der Deputirtenkammer unter leb¬
hafter Theilnahme .

Es ist gewöhnlich , daß Zeitungsschreiber Heere mar -
schiren lassen , wenn einzelne Bataillone ihre Garniso¬
nen ändern , und daß sie drohende Rüstungen verkünden ,
wo mäßige Vorsicht , die nimmer rasten sollte , den sorg¬
losen Schlummer der Sicherheit unterbricht . In Län¬
dern , wo jährlich Quartierlisten von asten Truppenthei «
len gedruckt und im offenen Buchhandel verkauft wer¬
den ; wo die Ergänzung des Heeres und seine Verpfleg¬
ung ein Gegenstand öffentlicher Verhandlungen ist ; wo
jeder gebildete Mann zum Kriegsdienste berufen Kennt -
niß von allen Einzelnheiten der Gestaltung deS Heeres
nimmt — in solchen Ländern ruht überall kein Geheim -
niß über ihrer Bereitschaft für die Stunden der Gefahr ,
und eS ist unzweifelhaft , daß auch die französische Re¬
gierung gründlicher hierüber unterrichtet sein wird , als
die Zeitungsschreiber ihrer Nation . Sie wird nach die¬
ser Kennmiß erwägen , ob würklich drohende Stellungen
sie umgeben , und nach ihrer Ueberzeugung in freier
Selbstständigkeit verfügen , was ihre Sicherheit zu er,
fordern scheint. Alle Regierungen bedienen sich hierin
des gleichen Rechtes : verständige Vorsicht kann nur Ach¬
tung erwerben , und es bedarf keiner schmählichen Wehr¬
losigkeit , um den Argwohn , der im Finstern schleicht ,
zu entwaffnen .

Minder leicht ist es , den Geist der Verfassungen
und die Neigungen und Wünsche der Völker zu erken¬
nen . Nicht auf Körperliches , nicht auf mechanisch Zahl - ,
Meß « und Wägbares kommt es hier an . Der Geist will
geistig gewürdigt sein. Aber die Macht der Erziehung ,

die Gewöhnung an volksthümliche Formen von Jugend
auf , trübt hier den Blick , und nur zu leicht wird das
Wesen vermißt , weil es nicht in der bekannten Gestal¬
tung erscheint. Wir wollen nicht verletzende Vergleich¬
ungen ziehn ; wir wollen nicht den Maaßstab deutscher
Denkart und deutscher Sitten an Frankreichs Eigen -
thümlichkeiten legen : aber wir fordern die gleiche Ach¬
tung unserer Institutionen mit dem gleichen Rechte .

Indem die lhäiigsten Regierungen am unablässigsten
beschäftigt sind , die Gesetze zu verbessern , und ihre
Vollziehung zu sichern , geben sie selbst Zeugniß , daß
noch immer Unvollkommenheiten abzustellen , Hinder¬
nisse der öffentlichen Wohlfahrt wegzuräumen , Mängel
zu ergänzen , Jrrthümer zu berichtigen sind. Es ist die
Zweckmäßigkeit des Strebcns zum Bessern , es ist das
Verhältnis ) der Fortschritte zu den Mitteln , sie zu för¬
dern , was gewürdigt sepn will . Auch hier wedden
nicht einzelne Schritte , die zufällig ein Straucheln
menschlicher Schwäche behaften möchte , sondern die
Richtung der Bahn und der auf ihr zurückgelegte Weg
entscheiden.

Kann dre Sorgfalt einer Zentralregierung in weit -
läuftigen Ländern nicht die gleiche Thätigkeit und daS
gleiche Wohlwollen der Verwaltung in allen Landes -
theilen sichern , so wird noch weniger in einem Staa¬
tenbunde , worin acht nnd dreißig Regierungen selbst¬
ständig neben einander stehen , überall der gleiche Adel
in der Richtung , die gleiche Kraft in der Leitung des
politischen Lebens erreichbar seyn. Der Geist , welcher
die Masse belebt , die Stufe der Bildung und deS
Wohlstandes » worauf das Ganze steht , wird allein daS
gerechte Uriheil bestimmen . Nur mit solcher Ruhe und
Milde sich gegenseitig durchschauend , werden die Regie¬
rungen und die Völker sich richtig würdigen , und dem
edlen Selbstvertrauen die nicht minder edle gegenseitige
Achtung beizufügen wissen.

Zunächst lebt ui dem größesten Theile Deutschlands
eine Sorgfalt für den Unterricht des Volks , die Lesen ,
Schreiben und Rechnen , Pflicht - und Ehrgefühl zum
allgemeinen Eigcnthum der aufblüheuden Generation zu
machen strebt . Ein Wohlfeilmachen der Erziehung auf
Kosten der selbstständigen Ausbildung , ein mechanisches
Abrichten statt Entwickelung der eigenen Geisteskraft ,
genügt uns nichr , und wir harren mit Zuversicht der
Früchte dieser Saat . Bedarf es höherer Eigenschaften
des Geistes und des Herzens , um den höhern Stufen
des geselligen Lebens willige Achtung ihres Ansehens u.
treue Anhänglichkeit der nieder » auf innige Ueberzeu¬
gung gegründet zu sichern , wenn auch der Untergebene
sittlich höher steht, so werden wir darin nicht eine Er¬
schwerung der Verhältnisse eines wohlgeordneten Lebens ,
sondern nur die edle Frucht eines Stammes erkennen ,
der aus solchen Wurzeln sproßt .

Wie verschieden auch der Grad der religiösen Bil¬

dung seyn möge , der die nieder» und die höhern Klas¬
sen der Gesellschaft , der das Volk und seine Lehrer
durchdringt , die Skandale der Unduldsamkeit , die sich
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anmäafit Todtengen

'
chle zu hatten , die Versagung des

Gebets für den Landesherrn , das Auflehnen an heiligerStätte gegen obrigkeitliche Verordnungen , kennen wir
längst nicht mehr aus eigner Anschauung . Weit entferntaus dem Kreise dessen , was nach unsrer Denkunsart
möglich scheint , liegen diese Erscheinungen , deren Fort¬dauer wir jetzt nur noch aus den Zeitungen ersehen.

(Schluß folgt.)

Polen .
In einem Schreiben ausKrakau vom 7. Dez . , inber allg . Zeitung , heißt es : Die polnischen Truppenscheinen keinen großen Ankheil an den Bewegungen und

tumultuarischen Auftritten vom 29 . und 30 . Nov . genom¬men zu haben ; ein Theil derselben gehorchte den Befeh¬len des Großfürsten Konstantin fortwährend , und der
Großfürst gab ihnen dafür in seiner schon bekannten Zu¬
schrift an die provisorische Regierung vom 3 . Dez . seinenDank zu erkennen . Diese Zuschrift hat einen sehr gutenEindruck gemacht , und den Verwaltungsrath veranlaßt( gegen den Willen deS patriotischen Klubs , welcher den
Großfürsten als Geisel zurückbehalten wissen wollte ) ,eine Proklamation zu erlassen , worin die Polen aufge ,
fordert werden , die ehrenvollen Erwartungen des Groß¬
fürsten nicht zu täuschen , und ihn in seinem Glauben
an die Loyalität und Treue der Nation zu bestärken.Die Bildung dieses patriotischen Klubs ist ein großesUebel , denn die in demselben gehaltenen Reden u . gemach¬ten Vorschläge halten die Masse deS Volks in steter Be¬
wegung , und lassen jeden Augenblick neue Exzesse be¬
fürchten . Der Verwaltungsrath wird dadurch in seiner
Amtsthätigkeit gehemmt . Alle jungen Leute suchen in denKlub ausgenommen zu werden , und der größte Theilder Studenten und Kadetten gehört zu demselben.

Amerika .
( Columbia .)

Der Kongreß von Venezuela hat auf die Gegenre¬volution in Columbia (sh . Karlsr . Ztg . Nr . 150 ) zuGunsten Bolcvars einige Rüstungen nöthig gefunden .Er hat auch Valenzia für die nunmehrige Hauptstadtdieses Staats erklärt . In Folge dessen wurden Befehlenach CarracaS abgeschickt, um den hohen Gerichtshofund die übrigen Verwaltungsbehörden von dort nach
Valenzia zurückzuberufen . Der Kongreß hat einige Ver¬
änderungen in dem Jollwesen getroffen , welche von dem
Handelsstande gut ausgenommen wurden .

Verschiedenes .
Ucber den Atlas von Europa in 220 Blat¬tern , der in der Herder '

schen Verlagshand ,
lung erscheint .

Eine erfreuliche Erscheinung kann man es nicht nur
für den Gelehrten und Schulmann , sondern für jeden

Gebildeten nennen , wenn durch obgenanntes Werk , wo¬von die erste Lieferung uns vor Augen liegt , einem
längst gefühlten Bedürfnisse entsprochen wird . Warenauch viele unsrer bis jetzt erschienenen Karten genau und
schön auSgeführt , so war doch alles zu sehr zusammen¬gedrängt , und der beschränkte Raum erlaubte nur die
wichtigsten Städte , Berge , Flüsse re . anzuzeigen . DieseMängel finden wir durch den hier angenommenen MaaS -
stab ( /, °g,ook> der natürlichen Größe ) gehoben . So wer¬den z . D . für Deutschland 26 , für Frankreich 25 , fürdie Schweiz 4 Sektionen u . s. f . geliefert , so daß auchdie kleinsten Ortschaften angezeigt , sowie Terrain und
GebirgSfigurirung noch sehr charakteristisch dargestrllt wer¬den können . Mit einer äußerst genauen und richtigenVermessung verbindet diese Lieferung eine große Genauig¬keit der Darstellung . Die Schönheit und Feinheit deSStiches und der Ausführung überhaupt , wird noch durch
Zartheit und Feinheit des Papiers gehoben . Für dieDeutlichkeit und das schnellere und leichtere Auffinden der
gesuchten Orte ist dadurch gesorgt , daß die Straßen ,Oerter und Gränzen roth eingetragen sind , mit welchenhinwiederum die trefflich auSgefühnen , nach der jewei¬ligen Abdachung genau schattirten , schwarz eingetrage¬nen Gebirgszüge in angenehmen Kontraste stehen. Wer¬den die folgenden Lieferungen den durch vorliegenden ge¬machten Erwartungen entsprechen , so wird wohl dir
Verlagshandlung sich eines guten Absatzes und allgemei¬nen Beifalls zu erfreuen haben . Den letzten erhielt der
würdige Verleger schon von Sr . M . dem Könige von
Würtemberg , der ihm ( wie wir bereits in unserm Blatte
gemeldet) die gvldne Verdienstmedaille zu übersenden ge¬ruhte . Daß nun unsre , alles Gute und Schöne beför¬dernde , Regierung willig zur Unterstützung eines solchenUnternehmens ihre Hand bieten werde , ist nicht in Zwei¬fel zu ziehen , und läßt sich um so mehr erwarten , alsder Unternehmer hiedurch einige 100 brodloje Jüngling «des Vaterlandes in Nahrung setzte , und so mit der
Wohlthat der Unterstützung zugleich die der Belehrungverband .

Frankfurt am Main , den 17. Dez .
Cours der Grvßh . Bad . StaatSpapiere .

50 fl. Lvtt. Loose bei S . Haber sen . und Goll u .
Söhne 1820 . 74 " ,

Cours der Goldmünzen .
Neue Louisd ' vr . . . . . . . . ii fl. 6 kr.
Friedrichsd 'or . . y » Sit »
Holländische Rand -Dukaten . . . . 5 » 33 »
Zwanzig -Frankenstücke . 9 » 26 »
Souveraind 'or . . . . . . . . 16 » 3-6 »
Gold al Marco . 316 » — »
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Deo bachtungen .

19 . Dez . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 27 Z . 11,5 s. — 1,3G . 67 G . NO .
M . 2 27 Z. 11,3 s. - 1,5 G . 62 G . NO .
N . 8/ . 27 Z. 10,0 L. — 7,OG . 65 G . NO .

Trüb — ziemlich heiter — klarer Abend .

Pspchrometrische Differenzen : 1 . 7 Gr . - 2 .3 Gr . - 2 .2 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .

Dienstag , den 21 . Dez . ( zum ersten Male ) : Karl
der Zwölfte auf der Heimkehr , militärisches Lust¬
spiel in 4 Akten , von vi . Karl Töpfer .

Donnerstag , den 23 . Dez . : Peier und Paul , Lust¬
spiel in 3 Akten , als Seilenstück zum Mädcken
von Marienburg ; nach dem Französischen von Ca¬
stelli . Hr . Fischer , vom Stadttheater zu Achen ,
Paul , als Gast . — Hierauf : Die Brandschatzung ,
Lustspiel in 1 Akt , von Kotzcbue . Hr . Fischer ,
Eutmann .

Sonntag , den 26 . Dez . : Die Schweizerfamilie ,
Oper in 3 Akten , frei nach dem Französischen , von
Castelli ; Musik von Weigl . Mad . Fischer ,
Emmeline , als Gast .

Tvdes - Anzeige .
Es hat dem allmächtigen Gott gefallen , am 10 . d. ,

Abends um halb 12 Uhr , meine innigst geliebte einzige
Tochter , Josephine Bernardine , zu ihrem Vater und
drei ihr vorangegangenen Brüdern in ein besseres Jen¬
seits abzurufcn . Mild trat , nach zweijährigen Leiden
der Halsschwindsucht , der Engel des Todes zu ihr ,
und enthüllte ihrem tugendhaften Geiste einen schönem
Lebensfrühling , der nimmermehr verwelket .

Indem ich diesen allzugroßen schmerzlichen Verlust
allen denen , welche die edlen Eigenschaften und schönen
Talente dieser friedlichen Verklärten zu schätzen wußten ,
anzeige , bitte ich zugleich meine geschätzten Anverwand¬
te , Freunde und Bekannte um stille Theilnahme , und
empfehle mich in ihr ferneres wohlwollendes Andenken .

Heidelberg , den 16 . Dez . 1830 .
Franziska Sartorius , Wittwe ,

geb . Schmuck .

Literarische Anzeigen .
Es eben ist erschienen , und IN der Hosbuchhstttd -

lung von G . Brann in Karlsruhe u. bei Fr .Braun in Offendurg zu haben :

Deutscher Fabelschatz ,
gesammelt aus vaterländischen Dichtern und für die

Jugend zur Uebung im Lesen und Deklamiren

hcrausgegeben von

N. W . Gottschalk .
8 . Mit illum . Kupfern . Sauber geb. 1 Thlr . l8gGr .

( Berlin . Verlag der Buchhandlung von C . Fr .
A me lang .)

Zu den nützlichsten und angenehmsten Geschenken , wek
che Eltern ihren Kindern machen können , gehört unstreitig
ein gutes Buch , und wird ein solches der eben so wißbe¬
gierigen Jugend um so willkommener sepn , wenn es , wie
das hier angezeigte , bei belehrender und angenehmer Unter «

Haltung , zugleich durch bildliche Darstellungen dem Auge
einen schönen Genuß gewährt . Beiden Anforderungen ent «
spricht vollkommen der deutsche Fabelschatz , indem nicht
blos der Herausgeber die darin enthaltenen 2Zi Fabel » mit
ebenso viel Sorgfalt und Umsicht gewählt , als zweckmäßig
geordnet hat , sondern auch die zahlreichen Kupfer eben so
schon gearbeitet als sauber iliuminirt sind. Da nun auch
das Aeussere des Buchs überaus gefällig ist, so kann Ref .
dasselbe mit vollem Recht als ein ganz vorzüglich passen¬
des Geschenk für Kinder empfehlen , und es ist zu erwar¬
ten , daß es nicht allein bei diesen , sondern selbst bei Er¬
wachsenen die günstigste Aufnahme finden wird .

Empfehkungswerlhes Christgeschenk .

Bei CH . Th . Groos in Karlsruhe
ist erschienen , und bei ihm , so wie in den Groos ' schc »
Buchhandlungen in Heidelberg und Freiburg
zu haben :

Historisch - geographischer

S ch u l a t l as ,
in 19 Karten ,

von

Karl Kärcher ,
Professor in Karlsruhe .

Preis geheftet 3 Gulden .

Inhalt :
Historische Abtheilung . I . Die Welt bis auf

die Perserkriege . II . Griechenland und Italien . III . Das
Indische Land . IV . Das Römische Reich zur Zeit dos
Kaisers Augustus . V . Europa ums Jahr Zoo nach Chri¬
stus . VI « Europa zur Zeit der Frankenreiche . Vlll Eu¬
ropa und das Oströmische Reich zur Zeit der Kreuzzügc .
VIII Europa ums Jahr 15U0 nach Christus . IX . Europa
im Jahr igi2 . — Geographische Abthcilung .I . Die Erde tn zwei Halbkugeln. II. Europa. III . Asten.
IV . Afrika . V . ». Nordamerika . V . b . Südamerika .
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VI . Australien . VH. Deutschland . VIH. Frankreich.
IX . Baden .

Der Name des Hrn . Verfassers und der Inhalt dieses
Atlasses werden genüge » , um Eltern und Lehrer von der
Zweckmäßigkeit desselden für Jnglinge und Mädchen , die
sich mit dem Studium der Geschichte und der Geographie
beschäftigen , zu überzeugen.

Im Verlage der D . R . M arr 'schen Buchhandlung
in Karlsruhe und Baden ist erschienen und eignen sich
vorzüglich zu Weihnachtö - und . Neusahrsgeschenken :
Heunisch , A . I . V . , Taschen -Atlas über alle Thcile

der Erde , für den ersten geographischen Unterricht in
Knaben - und Mädchenschulen . 23 illumin . Karten .
In elegantem Umschlag. 6te Auflage . Preis 48 kr .
Binnen 2 Jahren 6 Auflagen .

Heunisch , A . I . V . , neuer Hand - Atlas über alle
Theile der Erde , für Freunde der Erdkunde , und be¬
sonders zum Gebrauch in Schulen . Quer Fol . 52
Blätter in 2 Abtheilungen . 2te Auflage . Coll . jede
Abtheilung 3 fl . 30 kr . Die sehr vortheilhaften Be -
urtheilungen dieser Atlasse namentlich in den Göttin¬
ger gelehrten Anzeigen von 1830 Stück 128 und der
schnelle Absatz der ersteren Auflagen bürgt für deren
Brauchbarkeit und Nützlichkeit.

U ii roll « r , Osrolus . Orbis 3'orrarum ^ nticzu! et
ineäii sovi , lorma msxims äolineatus XXIV -

'lab .
Ladenpreis 16 fl - 12 kr.
Jede einzelne Karte 48 kr .

Fischer , M . Gottlob Eusebius , Vollständiges Hand¬
buch einer technologisch und ökonomischen Naturge¬
schichte der Säugthiere für deutsche Bürger , Land-
wirthe und Schullehrer 4 Th . mit 56 Kupf . Mit
illum . Kufr . 8 fl . 24 kr. Mit schw . Kupf . 6 fl.

Fischer , M . Gottlob Eusebius , Kleine technologische
und ökonomische Naturgeschichte der Säugthiere , zum
Schulgebrauch abgefaßt . Mit illum . Abbildung . 1 fl-
48 kr. Mit schwarzen Kupf . 1 fl. 12 kr .

Darstellung der fünf Weltthcrle , durch Zusammensetzung
in eine kugelähnliche Gestalt , zur leichtern Vorstellung

'

und Gebrauch beim geographischen Unterricht in Schu¬
len . Entworfen und lithographirt von Carl Müller .

36 kr .
Darstellung des gestirnten Himmels , eben so 36 kr .
Die Erde , in einer kugelähnlichen Gestalt , von mas¬

siver Masse . Verfertigt von C. Müller . Auf einem
eleg. Gestell. 48 kr .

Der Himmel , ebenso -48 kr .
Rebau ' s , Heinrich , Geschichte der Deutschen , von

der ältesten bis auf die neueste Zeit , für die Jugend
bearbeitet . 8 Bogen , gr . 8 - brosch . 24 kr .

Geschichte der Christallkunde . Mit neun schwarzen Kupfer¬
tafeln und einer colorirten , von vi . C . M > Marx ,
Professor der Physik und Chemie in Brcmuschwcig .

gr . 8 - 3 fl. 36 kr.
Vom Geschäftsstyle und dem mündlichen Vortrage . Don

Aloys Schreiber , Großh . Bad . Hofrath und Hysto .
riographen . gr . 8 . brosch. i fl . 12 kr .

Auch findet man bei Unterzeichnetem sämmtliche Ta¬
schenbücher für das Jahr 1831 , eine vorzügliche Aus¬
wahl gebundener Jugendschriften in deutscher und franz .
Sprache , Andacht - und Zeichenbücher , Gesellschafts¬
spiele , und überhaupt ein bedeutendes Lager klassischer
Werke und Kunstgegenstände , die sich als Geschenk eig¬
nen , besonders empfiehlt derselbe ein schönes Assorti¬
ment von

Cartonagearbeiten
welche sich durch Eleganz und sehr billige Preise aus¬
zeichnen.

Auch sind stets sämmtliche in den verschiedenen Zei «
tnngen angezeigte Schriften vorräthig . Von dem jeden
Monat regelmäßig erscheinenden literarischen Mo¬
natsbericht über die in Deuschland neu er¬
schienenen Bücher , Landcharten rc. ist Nr . 10 .
Monat Oktober ausgegeben worden ; diese , so wie die
früheren Nro . werden auf Verlangen gratis abgegeben .

Karlsruhe , im Dezember 1830 .
D . R . Marr '

sche Buch - n . Kunsthandlung .

Neu entdecktes Kalkstein -Lager .
Unterzogener hat in Niederschopfheim , bei Offen¬

burg , einen blauen Kalkstein entdeckt, der sich weiß
brennt , fetter und viel besser ist , als die Oberländer
Kalke . — Hievon besonders Nachricht an die Ziegler
der Gegend abwärts Kehl , die ihren Bedarf in Kalk
thcuer aus dem Elsaß beziehen. Das Klafter allzeit
vorräihige Steine kostet 10 fl,

Offenburg , den 15 . Dez . 1830 .
I . A . Derndinger .

ZS - Karlsruhe . fAnzeiae . 1 Bei Un¬
terzeichnetem sind zu der am nächsten Januar
1831 statt habenden Ziehung der Hessen - Darm -
ftädtischen Partial 50 fl . Loose , worin die gro¬
ßen Preise von 50,000 fl ., 10,000 , 5000 , 3000 ,
4mal 1000 und abwärts bis auf 60 fl . gewon¬
nen werden , Loose zu verkaufen , und nach der
Ziehung wieder anzubringen , wo auch das
Schicksal der gewonnen habenden Loose als¬
dann zu erfahren ist. Briese u . Gelder wer¬
den portofrei erbeten .

Jsac Samson Schweizer ,
lange Straße Nr . 42 .

Karlsruhe , sAnzeigc . j Bei herannahcnden Fefita.
gen empfiehlt sich der Unterzeichnete einem hohen Adel und Itt«
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ehrlichen Publikum mit einer Auswahl verschiedener Lampen ,
Leuchter , Sporn . Reit - u . Fahrpeitschen , Parfümerie - , Broil¬
er - , silbcrplattirten und lackmcn Blechwaaren rc . unter Versi¬
cherung der billigsten Preise .

C . B . GehreS ,
dem Palais Ihrer Königl . Hoheit der

Frau Markgräfin Amalie gegenüber .

Karlsruhe . sAnzeige . fj Unterzeichnete macht hier¬
mit die ergebenste Anzeige , daß sie auf bevorstehende Weihnach¬
ten mit einem schönen Assortiment Weihnachtskonfekt aller Art

versehen ist , und empfiehlt sich mit diesem sowohl als mit allen

Sorten feiner Liqueurs , Arak , Rhum , altem Mallaga , Mur¬

cat Lunel , Punsch - und Bischof - Essenz rc . zu gütigem An¬
denken.

Konditor Chr . Fellmeth
' S Wittwe .

Karlsruhe . sAnzcige . s Um öftcrn Anfragen , Spie¬
gel auszuleihen , zu entsprechen , entschloß ich mich , eine Par -

rhie in Gold und polirten Rahmen eigens dafür zu halten , wel¬
che jedoch nicht in Berührung der Verkauf - Spiegel kommen ,
und empfehle mich nun Fremden und hiesigen Einwohnern , wel¬

che gesonnen sind , Spiegel zu leihen , aufs Beste zu bedienen .
A . Bilgcr -,

Hosvergolder und Spiegelhändler ,
Aähringerstraße Nr . 5 a .

Karlsruhe . lAnzeige . Z NeueBraun -
schweiger und Görringer Märrwürste sind an¬
gekommen und billig zu haben bei

Jakob Giani .
Karlsruhe . fFlügel feil . ^ Ein sehr gut erhaltener

Flügel , von 7 Oktaven , ist zu verkaufen . Wo , sagt das Zei -

rungs - Komtvir .

Karlsruhe . sChirurg . Verbandzeug zu ver¬
kaufen . / Ein vollständiges , solid gearbeitetes , noch neues
chirurgische - Verbandzeug , wovon die meisten Instrumente von
Silber sind , ist aus freier Hand zu verkaufen . Nähere Aus¬
kunft hierüber gibt , auf portofreie Briefe , Sekretär Wolfs , bei
der Grvßh . Sanitätskommissivn .

Karlsruhe . sGesucd . s In eine stille Haushaltung
auf dem Lande wird eine Person von milticrm Alter , mit gu¬
ten Zeugnissen , als Haushälterin » gesucht . Von wem , sagt
das Zeitungs -Komtoir .

Karlsruhe . fLogis . H Im vordern Zirkel Nr . iZ ist
den April i8Zi eine Wohnung im mittler « und untern
Stock , mit oder ohne Stallung , zu vermiethcn .

Karlsruhe . kHol länderhoiz - Versteigerung .s
Bis Montag , den 27 . d . M - , Morgens 6 Uhr , werden zu
Durlach auf dem Rarhhaus

1Z2 Stämme Holländer Eichen ,
aus dem Durlacher Stadtwalde ,

75 Stämme Holländer Eichen ,
aus dem Wemgarter , und

11 Stämme dergleichen Eichen ,
aus dem Stafforter Gemeindswalde ,

nochmals an den Meistbietenden öffentlich versteigert werden ; wo¬

zu wir die Steigerungsliebhaber mit dem Bemerken hiermit ein -

laden , daß die Reviersorstei Weingarten und der städtische Wald¬

meister Kiefer zu Durlach die bereits ausgezeichneten Stämme
dem Steigerer auf jedesmaliges Verlangen » erzeigen werden .

Karlsruhe , den , Z. Dez . 18Z0 .
Großherzogliches Forstamt .

Fischer .
Karlsruhe . sBrennhvlz -M ersteigern » g. 1̂ Mitt¬

woch , den Lg . d . M . , werden in dem herrschaftlichen Rittnert -

wald , Berghauser Forsts ,

Iv3 Klafter Buchen ,
22 » Eichen ,
11 » Aspen ,
3 - Klotz nnb

3878 - buchene Wellen
öffentlich versteigert werden ; wozu wir die Steigerer mit dem
Bemerken hiermit einladen , daß sie sich an gedachtem Tag Mor¬

gens 8 Uhr auf dcm Rittnerthof zur Versteigerung «infinden
können .

Karlsruhes , den 16 . Dez . i 83 c>.
Großherzogliches Fvrstamt .

Fischer .

Karlsruhe . fHollander - Eichenholz - Verstek -

gerung . j Donnerstag , den 3 c>. d. M >, Morgens g Uhr ,
werden in hiesiger Forstamtskanzlei

So Stämme Holländer - Eichen aus Herrschaft ! Haardwold ,
Karlsruher Forsts , und

40 Stämme dergleichen Eichen aus dem Herrschaft ! . Haard -
wald , Friedrichsthaler Forsts ,

Sffentlich versteigert werden ; wozu wir die Steigerungsliebhaber
mit dem Bemerken htemit einladen , daß ihnen die bereits schon

ausgezeichneten Stämme von der Reviersorstei Friedrichsthal und

Karlsruhe auf Verlangen vorgezcigt weiden .
Karlsruhe , den 16 . Dez . 16Z0 .

Großherzogliches Forstamt .
Fischer .

Karlsruhe . sV erst eigeru N g von Holländer -

Ei cd e n . j Zufolge des genehmigten Hicbsplans , werden bis

Freitag , den 3 >. d . M . , Morgens 9 Uhr ,
3o Stämme Holländer - Eicken

aus dem Söllingcr , und
20 Stämme dergleichen Eichen

aus dem Berghauscr Gcmeindswald zu Berzhausen auf dem

Aathhaus öffentlich versteigert werden ; wozu wir dte Steigerer
mit dem Bemerken einladen , daß ihnen die ausgezeichneten
Stämme jeden beliebigen Lag von der Reviersorstei Verghausen

vorgezeigt weiden .
Karlsruhe , den 16 . Dez . i 83 o .

Großherzogliches Forstamt .
Fischer .

Pforzheim . fB r enn h 0 l z-V erst ei g e ru n g . Î AuS

herrschaftlichen Waldungen wird nachstehendes Brennholz gegen

baare Zahlung im Waide versteigert , und zwar :

1 ) Revier Huchenfeld :
Donnerstag , den aZ . d . ,

3 Klafter buchen Scheiterholz ,
72 - eichen -

09 - tannen -

20 - eichen Ausschußholz .

2 ) Revier Büchenbronn :

Freitag , den 24 . d . ,
371/2 Klafter buchen Scheiterholz ,
i 5 i / 4 - eichen -

11 - tannen - ^
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr den ersten Tag am Ku¬

pferhammer , den zweiten Tag am Anfänge des Waldes auf der

Straße vv« Brötzingen nach Büchenbronn .
Pforzheim , de» iS . Dez . i 83 a .

Großherzogliches Forstamt .
v . Gemmingen .

Walbkirch . fH vlz - Verstsig - run g . Î Mittwoch ,

den S . Jan . k . I . , frühe 9 Uhr , werden in d-m Wirthshaus

zum Rößle zu Oberschach aus den Herrschaft ! . Waldungen de «

Forstreviers Villingen
127 Stämme HellaNderholj

öffentlich versteigert.
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Mefes Holz ist tmmmtt unb kann vorher eingesehen werden ,vozu man fick an die Rivierförsterci zu wenden beliebe.
Die Liebhaber hierzu werden amnit eingeladen , sich auf dieteilimmte Zeit und dem angegebenen Orte rinzufiiiden , wo man- er nähern Bcdingniffe eröffnen wird .
Waldkin , den 7 . Dez . ttlz,, .

Größt .-zogl . Forsiamt . .
Montane .

Morbach . fSchaferei - Verpachtung . H In GeMasheit amtlichen Auftrags wird man die GemeuidSsckäftrci zuAllftld , welche mit Z5a Stück Schaasen beschlagen werden darf ,« uf einen sechsjährigen Zeitpacht von Michaelis rLn bis da¬hin 18 ) 7

Freitags , den 7 . Januar i8Zi ,
vormittags , im Ort Allfcld öffentlich versteigern ; wozu dieSteigerungSliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden , daßsic sich mit gerichtlichen Zeugnissen über ihren Leumuth , Zah¬lungsfähigkeit und Heimathsrechte bei der Versteigerung auszu «weisen haben .

Mosbach , den » 5 . Nov . » 83 c>.
Grvßherzogliches AmtSrevisorat .L r a u b .

Karlsruhe , s Fa hr n iß - V er st ri gcru n g.^ Nächst -künftigen Mittwoch , den 22 . Dezember d . I . , Nachmittags 2Uhr , und den nachfolgenden Tagen , werden aus der Verlaffenschafts -maffe der dahier verstorbenen pensivnirten Gouvernanre , Fräu¬lein Friederike v . Moser , allerlei Fahrnisse , als Kleider , Gold« Nd Silber , Bücher , Glaswerk , Porzellan , Beltwerk , Weiß¬zeug , Schreinwerk und gemeiner Hausrarh , gegen gleich baareJadlung , im Zten Stock des Hauses Nr . 45 auf dem Spital -talplay , der Lrbvertheilung wegen , versteigert werden .Karlsruhe , den 14 . Dez , röZo ,
Großherzogliches OberhofmarschallamtSrevisorat .

Rath Ziegler .
Väi . Hagendorn .

Emmendingen . sWein - V ersteig eru n g . j Frei »tag , den 24 . Dez . d . J >, Vormittags 10 Uhr , werken bei Un¬terzeichneter Stelle
ca . ^ 0 Ohm neues Maas 1827k Weine ,gegen baare Zahlung , öffentlich versteigert werden .Emmendingen , den 6 . Dez . 16Z0 .

Großherzogische Domainenverwaltung .
Hoper .

Emmendingen . fSteinfuhrvcrakk 0 rdirung , svo » Lhenenbach nach Frelburg . j Montag , den 27 .Dez . d . 2 " Vormittags 10 Uhr , wird gemäs hoher Anordnungeine nochmalige öffentliche Verakkordirung des Stcinfuhrlohntvom Kirchenabbruch zu Thenenbach nach Freiburg , an die We -nigstnehmcnden , im WirthShauS zu Thenenbach statt finden .Die Verakkordirung geschieht nach dem neubadischen Kubik -suß , und es hae jeder SieigerungSlustige eine schriftliche Kau¬tion von 5oi fl . aufzuweisen .
Emmendingen , den 3 . Dez . i 83 o .

Großherzvgliche Domainenverwaltung .
H 0 p e r .

Rastatt , sS ck u ld en - Lig u i d ati 0 n . ü Gegen de«Bierbrauer und Essigsseder Johanne « Kränket dahier ist Ganterkannt , und wird andurch Lagfahrt zur Liquidation der Forde¬rungen und Nachweisung der etwaigen Vorzugsrechte auf
Dienstag , den 11 . Jan . k . I . ,früh 8 Uhr , auf diesseitiger Kanzlei anberaumt : wobei die Glau -biger de « KridarS , bei Vermeidung der Ausschlusses von derMasse , zu erscheinen haben .

Rastatt , den 7 . Dez . , 8Zc>.
Großherzoqlichcs Obcramt .

Mü llcr .
Vät . P k ti m.

'a.
D u r l a ch . fZ u r ü ckgen vm me ne Zahndung .jDie durch diesseitige Verfügung vom 8 . d . M . ausgeschriebeneMagdalena Vöckler von hier ist keigefangen .Durlach , den 17 . Dez . i 83 o,

Großhcrzogliches Oberamt .
B a u m ü l l e r.

Offenburg . sEdrktalladung .j Johannes Weis unddessen Ehefrau , Salome geborne Baumgärtner v. Altenhein »,welche im Jahr 1817 nach Nordamerika ausgewandert sind , undseither nichts von sich hören ließen , werden anmit ausgefordert ,sich zum Empfang ihres Vermögens
binnen Jahresfrist

dahier zu melden , widrigenfalls sie für verschollen erklärt , unddas Vermögen unter die sich darum gemeldet habenden nächstenAnverwandten gegen Cautionsleistung in fürsorglichen Besitz gegs ,den wird .
Offenburg , den 21 . Rov . 1830 .

Großherzogliches Oberamt »Orff.
Da mit dem 1 . Januar k . I . ein neues Semester beginnt , so bittet man , die An - und Abbestellungen

dieser Blätter noch im Laufe dieses Monats gefälligst zu machen ; Abbestellungen werden nur alle Halb¬
jahre , neue Bestellungen aber jederzeit dahier im Zeitungs -Komtoir und bei den betreffenden Postämtern an¬genommen ; mit AnfangJanuar 's wird keine Abbestellung mehr angenommen . Man bittet auch alle löbl . Post¬
ämter , darauf Rücksicht zu nehmen . Spätere Bestellungen haben zu gewärtigen , daß sie die frühem Nummer «
der Zeitung nicht mehr erhalten können .

Der Preis für diese täglich und mit vielen Beilagen erscheinende Zeitung ist im Umfange des ganzen Groß -herzvgchums halbjährlich 4 st.
Zugleich ersucht man , alle Reste für Insertionen in möglichster Bälde gütigst portofrei an dir unten be¬

merkte Adresse emzusenden .
Im Dezember 1620 ..

Komtoir der Karlsruher Zeitung .
Verleger und Drucker : P . Macklor .-
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